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Wissenschaft, Kino und Schule

Medizinische Forschung eröffnet neue Möglichkeiten: Sie kann Lebensqualität verbessern und Hoffnung 
geben – für Einzelne ebenso wie für unsere Gesellschaft. Die Filme zum WISSENSCHAFTSJAHR 2026 –  
MEDIZIN DER ZUKUNFT greifen diese Potenziale auf. Sie erzählen vom Umgang mit Krankheit, von Hoff-
nung, Wut und der Suche nach Lösungen. Sie werfen ein Licht auf innovative medizinische Forschung und 
auf Debatten, die für Wissenschaft und Gesellschaft von großer Bedeutung sind. 

Krankheit ist kein einfaches Thema, doch Filme für ein junges Publikum können erstaunlich sensibel davon 
erzählen: In ROMYS SALON sieht sich ein zehnjähriges Mädchen mit der Demenzerkrankung der Groß­
mutter konfrontiert. Der Film AMELIE RENNT stellt die dreizehnjährige Protagonistin vor die Herausfor­
derung, mit einer schweren Asthmaerkrankung zurechtzukommen – und das in einer Lebensphase, in der 
sie ohnehin vieles infrage stellt. Beide Filme zeigen, wie wichtig es ist, den Menschen mit seiner persön­
lichen Lebenssituation, mit seiner Biografie, seinen Ängsten und mit einem eigenen Weg durch  
die Krankheit ernstzunehmen.

Auch die Medizin der Zukunft setzt an dieser Stelle an, allerdings aus einer anderen Perspektive. 
Forschende versuchen, Krankheiten immer besser zu verstehen und Behandlungen differenzierter und  
individueller zu gestalten, etwa durch genetische Analysen, neue diagnostische Verfahren oder den  
Einsatz künstlicher Intelligenz. 

Doch wie lassen sich solche Ansprüche im bestehenden Gesundheitssystem umsetzen? Wenn der Mensch 
im Mittelpunkt stehen soll, können dann aus Krankenhauspatient*innen Hotelgäst*innen werden? Genau 
dieser Frage geht der Dokumentarfilm VIER STERNE PLUS nach. Er begleitet ein Konzept, dessen Begründer 
sich den realen Bedingungen von Pflegealltag, Personalmangel und Gesundheitsfinanzierung stellen muss.

Die Medizin der Zukunft baut auch auf innovative Forschung und damit auf Menschen, die diese gegen  
alle Widerstände vorantreiben. Von einer solche Pionierin erzählt das Biopic MARIE CURIE. Als erste  
Frau erhielt die Physikerin 1903 einen Nobelpreis, 1911 folgte ein zweiter für Chemie. Ihre Forschungen  
zur Radioaktivität bilden bis heute eine wichtige Grundlage für die Krebstherapie.

Auch Prävention wird in der Medizin der Zukunft eine größere Rolle spielen. Werden wir dann alle 200 
Jahre alt? Vertreter*innen des Transhumanismus halten das für möglich. Sie setzen auf Gentherapien, 
technische Implantate und die Überwindung biologischer Grenzen. Der Dokumentarfilm ENDLICH 
UNENDLICH nimmt diese Vorstellungen auf und fragt, ob sich darin ein tragfähiges Zukunftsmodell  
zeigt oder eher eine problematische Ideologie.

Das Filmprogramm zum WISSENSCHAFTSJAHR 2026 – MEDIZIN DER ZUKUNFT will junge Menschen 
dazu ermutigen, medizinische Forschung im gesellschaftlichen Kontext zu verstehen und sich eine  
eigene Meinung zu bilden. So führt der Dokumentarfilm BLAME mitten in eine aktuelle Debatte: Er be­
gleitet drei Wissenschaftler*innen aus der Fledermausforschung, die lange vor der Corona-Pandemie vor 
globalen Gesundheitsrisiken warnten. Als ihre Warnungen Realität werden, finden sich die Forschenden  
im Sturm politischer Kämpfe und populistischer Kampagnen wieder. Der Film legt nicht zuletzt nahe, wie 
wichtig offene Kommunikation, wissenschaftliche Bildung und Dialog sind, um Vertrauen zu schaffen  
und komplexe Zusammenhänge verständlich zu machen. 

Jetzt sind Sie gefragt: Ermöglichen Sie Ihren Schüler*innen spannende Kinoerlebnisse und die vertiefte 
Auseinandersetzung mit Wissenschaft, medizinischer Forschung und Film. Zu allen Filmen steht dazu 
Unterrichtsmaterial zur Verfügung, jeweils mit didaktischer Einführung, Hinweisen für Lehrkräfte sowie 
umfangreichen Arbeitsmaterialien. 



3
Endlich Unendlich   Pädagogisches Begleitmaterial

Hinweise für Lehrkräfte
Daten zum Film ................................................................................................................................................... 4

Inhalt des Films  .................................................................................................................................................. 5

Filmische Umsetzung ........................................................................................................................................ 6

Übersicht Unterrichtsmaterialien ................................................................................................................... 7 

Impulse für ein Filmgespräch ........................................................................................................................... 8

Über die Arbeitsmaterialien / Lösungshinweise
•  zu Arbeitsmaterial F 1:  Altwerden ohne Limit – eine verlockende Aussicht? ................................... 9
•  zu Arbeitsmaterial F 2:  Transhumanismus – Inszenierung eines neuen Menschen ........................ 9 	

•  zu Arbeitsmaterial F 3:  Gentherapie & Co im Faktencheck ................................................................... 10  

•  zu Arbeitsmaterial F 4:  Wie privat ist das Altwerden? ........................................................................... 11

•  Glossar und weiterführende Medienangebote........................................................................................... 12

Arbeitsmaterialien für Schüler*innen
Vorbereitung des Filmerlebnisses: 
   Arbeitsmaterial F 1: Altwerden ohne Limit – eine verlockende Aussicht? ....................................... 14

Nachbereitung des Filmerlebnisses: 
   Arbeitsmaterial F 2: Transhumanismus – Inszenierung eines neuen Menschen ............................. 16 

   Arbeitsmaterial F 3: Gentherapie & Co im Faktencheck ....................................................................... 19

   Arbeitsmaterial F 4: Wie privat ist das Altwerden? ............................................................................... 21  
              

Weiterführendes Material 
   Internetlinks und Literaturhinweise ............................................................................................................. 24

Impressum ........................................................................................................................................................... 25

Inhaltsverzeichnis

A
rb

ei
ts

m
at

er
ia

lie
n 

fü
r 

Sc
hü

le
r*

in
ne

n
H

in
w

ei
se

 fü
r 

Le
hr

kr
äf

te



4
Endlich Unendlich   Pädagogisches Begleitmaterial

A
rb

ei
ts

m
at

er
ia

lie
n 

fü
r 

Sc
hü

le
r*

in
ne

n
H

in
w

ei
se

 fü
r 

Le
hr

kr
äf

te
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4

ENDLICH UNENDLICH
Deutschland/Österreich 2021

Genre: Dokumentarfilm

Laufzeit: 95 Minuten

Regie und Buch: Stephan Bergmann

Produktion: Melanie Andernach,  
Knut Losen

Kamera:  Janis Mazuch

Montage: Christoph Loidl

Musik:	Bernhard Fleischmann

Mitwirkende: 
Frédéric Beigbeder, Lincoln Cannon, 
Liz Parrish, Aubrey de Grey, 
Rich Lee, Tim Cannon, Max More, 
Natasha Vita-More, Bruce Duncan, 
Bina48 u. a.

FSK: ohne Altersbeschränkung

Altersempfehlung: ab 16 Jahre

Klassenstufe: ab Klasse 11

Themen: Sterben, Unsterblichkeit, Altern, Krankheit, Transhumanismus, Menschen­
bilder, Zukunftsvisionen, medizinische Forschung, Technologie, Gentherapie, 
Cyborg, Selbstversuch, künstliche Intelligenz, Gesundheit, soziale Ungleichheit

Unterrichtsfächer: Deutsch, Ethik, Philosophie, Religion, Biologie, Sozialkunde, 
Politik und Gesellschaft

Pädagogisches Begleitmaterial
zu den SchulKinoWochen im 
Wissenschaftsjahr 2026 – Medizin der Zukunft
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Wie wäre es, wenn Menschen nicht 80, sondern 
180 Jahre alt würden, vielleicht noch älter? Der 
uralte Traum, den Tod zu besiegen, hat dank 
neuer Technologien wieder Konjunktur. In sei-
nem Dokumentarfilm ENDLICH UNENDLICH 
erzählt Stephan Bergmann von Menschen, die 
sich diesem Traum verschrieben haben, mit ganz 
unterschiedlichen Ansätzen und Methoden.

Da ist Lincoln Cannon, der nach dem Tod seines 
Vaters angefangen hat, sein Leben neu auszu-
richten. Er nimmt täglich Dutzende von Subs-
tanzen zu sich, die von der Verdauung bis zur 

Gehirnzelle alle Organe des Körpers unterstüt-
zen. Liz Parrish lässt sich Substanzen spritzen, die 
den Alterungsprozess ihrer Körperzellen aufhal-
ten sollen. Und Bina48 ist eine Androidenbüste, 
in deren Chips die Gedanken, Überzeugungen 
und Erfahrungen von Bina Rothblatt gespeichert 
sind. Die künstliche Bina soll als digitaler Zwilling 
der menschlichen Bina ein Weiterleben ihrer 
Persönlichkeit auch nach dem biologischen Tod 
ermöglichen.

All diese Versuche, das Ende menschlichen 
Lebens hinauszuzögern, zu relativieren, viel-
leicht komplett zu überwinden, lassen sich 
unter dem Label „Transhumanismus“ bündeln: 
eine Denkrichtung, die vor allem in den USA 
viele Anhänger*innen hat, bis hinein in die 
Führungsetagen der großen Tech-Konzerne.  
Sie folgt der Überzeugung, dass der Mensch 

durch heutige und zukünftige Technologien eine 
neue Stufe der Existenz erlangen kann. Im Film 
wird spätestens mit dem Auftreten von Max 
More unübersehbar, dass der Transhumanismus 
auch religiöse Fragen berührt. Mores Unterneh-
men bietet Menschen an, sie nach dem Tod zu 
konservieren, entweder den gesamten Körper 
oder nur das Gehirn. Alle, die sich einen Platz 
in den Tiefkühlbehältern sichern, hoffen darauf, 
zu einem späteren Zeitpunkt in einem anderen 
Körper oder einer synthetischen Hülle weiter-
leben zu können. Damit wäre der Tod endgültig 
besiegt.

Auf seinem Streifzug durch die Welt des Trans-
humanismus lässt der Dokumentarfilmer auch 
Gegenstimmen zu Wort kommen. Biohacker 
wie der Software-Ingenieur Tim Cannon sind 
davon überzeugt, dass die etablierte Forschung 
vor allem den Wohlhabenden dient. Cannon will 
kostengünstige Alternativen entwickeln und 
lässt sich dafür auf riskante Selbstversuche ein.

Eine fundamentale Kritik am Konzept des 
Transhumanismus kommt vom französischen 
Schriftsteller Frédéric Beigbeder. Er betrachtet 
die Entwicklung hin zu einem neuen Menschen 
als eine Bedrohung, die noch viel zu wenig dis-
kutiert werde. Für sich persönlich zieht er den 
Schluss, dass es besser sei, die Endlichkeit zu 
akzeptieren und den Fokus auf ein sinnerfülltes 
Leben zu richten.

Inhalt des Films
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Der Film beginnt und endet an einer Küste, die 
unaufhörlich von der Meeresbrandung getroffen 
wird. Von diesem Ort aus, der für das Werden 
und Vergehen der Natur steht, begibt sich der 
französische Schriftsteller Frédéric Beigbeder 

auf eine Reise zu den technologisch geprägten 
Visionen des Transhumanismus. Im dramaturgi-
schen Konzept des Films kommt Beigbeder eine 
vermittelnde Rolle zu: Er nimmt die Perspektive 
eines Beobachters ein und stellt kritische Fra-
gen. Auf diese Weise setzt Filmemacher Stephan 
Bergmann den unkommentierten Selbstdarstel-
lungen der transhumanistischen Visionär*innen 
ein Korrektiv an die Seite.

Das zweite Korrektiv sind die ungeschönten 
Blicke auf die Realität therapeutischer Selbst-
versuche und die privaten Kontexte, die die 
großen Visionen vom nahezu unendlichen Leben 
schrumpfen lassen, mitunter auch konterkarie­
ren. So kommen die Zuschauer*innen den Prota­
gonist*innen nahe. Die tatsächliche Wirkung 
und das mögliche Potenzial der Therapien wird 
hingegen nicht immer transparent – es geht dem 
Film nicht so sehr um eine wissenschaftliche Auf-
arbeitung, sondern darum, die Motivationen und 
Überzeugungen der Hauptpersonen zu zeigen.

Die überwiegend in den USA wirkenden 
Protagonist*innen der transhumanistischen 
Bewegung treten in einer episodenartigen 

Erzählweise nacheinander auf. Dabei führt  
die Filmerzählung von konkreten Ideen zur 
Lebensverlängerung (Ernährung, Injektionen 
gegen Zellalterung) zur Frage nach den gesell-
schaftlichen Folgen einer Medizin, die einen 
erheblichen Anstieg der Lebenserwartung 
ermöglichen würde. Schließlich geht es um 
Projekte, die den biologischen Tod an sich in 
Frage stellen und damit unser gesamtes Selbst-
verständnis als endliche Wesen.

Abgesehen von kurzen reportagehaften Passa-
gen bleibt die Kamera oft statisch. Sie unter-
legt die Selbstdarstellungen der Akteur*innen 
mit Bildern aus Laboren, von sterilen Wohn-
gebieten, anonymen Verkehrsströmen oder 

Bürohaussilhouetten. Elektronische Klänge  
und Animationen, die an mikroskopische Blicke 
auf Zellstrukturen erinnern, unterstreichen 
diese aseptische Atmosphäre.

Am Ende schlägt der Film einen Bogen zum 
Ausgangspunkt und überlässt dem Schriftstel-
ler Frédéric Beigbeder ein Fazit, das den tech-
nologisch geprägten Visionen einer neuen Welt 
die traditionelle Sichtweise des europäischen 
Humanisten gegenüberstellt – eine Erzählstruk-
tur, die zur Diskussion über die ideelle Basis 
und die Ausrichtung von Forschung und techni-
scher Innovation herausfordert.

Filmische Umsetzung
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Das Arbeitsmaterial F 1 wird in Vorbereitung auf den Film bearbeitet, die Materialien F 2 – F 4 im 
Anschluss an die Filmsichtung. Die Materialien zur Nachbereitung und Vertiefung sind modular  
aufgebaut, sodass je nach Interesse eine Auswahl möglich ist. 

Nr. Thema  Lernziele Aufgaben

Vorbereitung des Filmerlebnisses: 

F 1 Altwerden 
ohne Limit – 
eine ver- 
lockende  
Aussicht?

•	 Sich in das Thema 
hineindenken

•	 Vorwissen aktivieren
•	 Fragen an den Film 

formulieren

•  Die Schüler*innen diskutieren Vor- 
und Nachteile einer deutlich höheren 
Lebenserwartung.

•	 Sie analysieren das Filmplakat und 
formulieren Fragen und Thesen im 
Hinblick auf eine filmische Bearbeitung 
des Themas.

Nachbereitung des Filmerlebnisses: 

F 2 Transhuma
nismus –  
Inszenierung 
eines neuen 
Menschen

•	 Eindrücke formulieren
•	 Sich anhand der 

Protagonist*innen des 
Films mit dessen Thema-
tik auseinandersetzen

•	 Die Erzählweise  
analysieren

•  Die Schüler*innen bewerten den Film, 
indem sie sich eine Person und ihr jewei­
liges Thema aus dem Film auswählen.

•	 Sie stellen „ihre“ Figur vor und 
diskutieren ihre Eindrücke mit den 
Mitschüler*innen.

•	 Sie setzen sich mit dem dramaturgischen 
Konzept des Films auseinander.

F 3 Gentherapie  
& Co im  
Faktencheck

•	 Exemplarischer Vergleich 
von zwei Filminhalten 
und aktueller Forschung

•  Die Schüler*innen vergleichen Darstel-
lungen und Statements aus dem Film  
mit wissenschaftlich zuverlässigen 
Quellen zu dem entsprechenden Thema 
(Zellalterung, Kryokonservierung).

F 4 Wie privat 
ist das 
Altwerden?

•	 Die persönlichen und 
gesellschaftlichen Aus-
wirkungen einer zuneh-
menden Lebenserwar-
tung diskutieren

•	 Risiken für das Gesund-
heitssystem beschreiben

•	 Positionen zum Transhu-
manismus darstellen und 
bewerten

•  Die Schüler*innen untersuchen arbeits­
teilig die gesellschaftlichen Auswir-
kungen, die eine deutlich gesteigerte 
Lebenserwartung hätte.

•	 Sie entwickeln zu ihrem Themenbereich 
Empfehlungen für die Forschung.

•	 Sie diskutieren an einem Beispiel das 
Spannungsverhältnis zwischen Forschung 
und Gesundheitsmarkt.

•	 Sie diskutieren konträre Positionen zum 
Transhumanismus und ihre filmische 
Inszenierung.

Übersicht Unterrichtsmaterialien: 
Lernziele und Kompetenzerwartungen
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Impulse für ein Filmgespräch 

1) 	 Wie hat Ihnen der Film gefallen?

2) 	Welche Positionen aus dem Film haben sich Ihnen besonders eingeprägt?  
Welche Positionen fanden Sie besonders sympathisch oder unsympathisch?

3) 	Was verstehen Sie unter Transhumanismus?

4) 	Würden Sie gerne 200 Jahre alt werden?

5) 	Welche gesellschaftlichen Folgen hat es in Ihren Augen, wenn Menschen in Zukunft  
sehr viel älter werden können als heute? Würden Sie das begrüßen oder finden Sie es 
 beängstigend?

6) 	Lässt sich die eigene Persönlichkeit vom biologischen Körper lösen? Was halten Sie  
von der Androidenbüste Bina48?

7)	  Könnten Sie sich vorstellen, Ihren Körper nach dem Tod konservieren zu lassen, um  
später in einer anderen Hülle weiterzuleben? Warum oder warum nicht?

8) 	Hat der Film sich mit der Thematik angemessen auseinandergesetzt?  
Hat Ihnen etwas gefehlt?

9) 	Konnten Sie erkennen, ob der Filmemacher eine eigene Haltung zum Transhumanismus  
hat?

10) Hat der Film Ihre eigene Einstellung zum Altwerden beeinflusst?
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Über die Arbeitsmaterialien / Lösungshinweise

Arbeitsmaterial F 1: Altwerden ohne Limit – eine verlockende Aussicht?
Vorbereitung des Filmerlebnisses 

Zwei Aufgaben bieten den Schüler*innen Anreize, sich auf den Film vorzubereiten. Aufgabe 1 setzt 
auf Kreativität: Ein Szenario, demzufolge Menschen 200 Jahre alt werden können, wird als Realität 
vorgegeben. Die Schüler*innen formulieren dazu Ideen, welche individuellen und gesellschaftlichen 
Folgen und Konflikte eine solche Entwicklung mit sich bringen könnte. Hier können einerseits Ent-
wicklungen fortgeschrieben werden, die bereits heute abzusehen sind (z. B. Renten- und Gesundheits-
finanzierung, Wandel von Berufsbiografien), es können aber auch fantastische Szenarien entstehen: 
Sechs Generationen teilen sich als zwanzigköpfige Großfamilie ein Haus.

Aufgabe 2) richtet sich dann konkret auf den Film ENDLICH UNENDLICH. Stichworte zum Inhalt und 
das Filmplakat bieten den Stoff, um Vorwissen zu aktivieren und Erwartungen zu formulieren. Das 
Plakat verweist auf die Frage, wie sich Intimität in einer deutlich verlängerten Biografie entwickeln 
könnte. Es markiert zugleich interessante Kontraste, indem es einen sehr privaten Moment in einer 
technisierten Umgebung zeigt. Ganz in der Nähe des Untertitels „Der Traum vom ewigen Leben“ 
befindet sich im Bildmotiv wie durch Zufall der Hinweis auf einen Notausgang: „Exit“. Das mag als 
ironische Infragestellung der pathetischen Formulierung empfunden werden – eine Lesart, die sich 
bei der Filmbesprechung durchaus wieder aufgreifen lässt. Auch die Leitfrage zur Positionierung von 
Dokumentarfilmen lädt dazu ein, schon hier an filmische Gestaltungsmöglichkeiten zu denken.

Hinweis: Ein Filmplakat ist ein Mittel der Filmbewerbung; oft werden von ihm auch kleinere 
Werbeformen für das Internet abgeleitet. Es soll aufmerksam und neugierig machen, stellt ggf. 
Protagonist*innen und Schauplatz vor und deutet die Filmhandlung an, ohne zu viel zu verraten. 
Zumeist erfährt man auch die Filmgattung (z. B. Spiel- oder Dokumentarfilm) und das Filmgenre 
(z. B. Biografie, Drama, Abenteuerfilm, Thriller, Western, Komödie).

Arbeitsmaterial F 2: Transhumanismus – Inszenierung eines neuen Menschen 
Nachbereitung des Filmerlebnisses 

Dieses Unterrichtsmaterial ist geeignet, um unmittelbare Eindrücke aufzufangen. In Aufgabe 1 
werden sowohl inhaltliche Kernthemen angesprochen als auch die subjektive Wirkung der visuel-
len Gestaltung einbezogen. Die in Stillarbeit formulierten Antworten können als Grundlage für ein 
Gespräch dienen. Alternativ oder als Ergänzung regt Aufgabe 2 zu einer vertieften Auseinanderset-
zung an. Die episodenhafte Struktur des Films legt es nahe, sich in einem arbeitsteiligen Arrangement 
mit einigen wichtigen Personen und ihren Positionen auseinanderzusetzen.

Bei der Auswertung können einige Besonderheiten herausgearbeitet werden. So nimmt Frédéric 
Beigbeder eine Sonderrolle ein: Wie ein reisender Beobachter kommentiert er die unterschiedlichen 
Positionen; am Ende kehrt er wieder an seinen Startpunkt zurück und gibt der Filmerzählung so einen 
Rahmen. Bis auf Lincoln Cannon, der am Ende des Films im Kontext der Religionsthematik noch ein-
mal wiederkehrt, treten die übrigen Protagonist*innen nur in einer jeweils abgeschlossenen Episode 
auf. Lincoln Cannon steht als überzeugter Christ dem sehr technokratisch argumentierenden Max 
More gegenüber. Innerhalb der transhumanistischen Bewegung vertritt der Biohacker Tim Cannon 
zumindest in einigen Aspekten Gegenpositionen zum medizinisch-akademischen Establishment. 
Bina48 fällt als einzige nichtmenschliche Akteurin aus der Reihe.
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Werden die ausgewählten sechs Positionen in ihrer jeweiligen Eigenheit herausgearbeitet, so ist die 
folgende Aufgabe 3 gut lösbar. Einerseits ist der Film episodenhaft angelegt: Personen wie Liz Parrish 
treten auf, bis ihre Ideen und ihre Motivation dargestellt sind, dann folgt ein neuer Abschnitt mit 
einer neuen Hauptfigur. Mitunter sind die Episoden miteinander verschachtelt. Allerdings gibt es 
auch eine horizontale Erzählebene, die vom Anfang bis zum Ende reicht und durch den oben bereits 
erwähnten Schriftsteller Frédéric Beigbeder verkörpert wird. Er übernimmt die Funktion eines Quasi-
Erzählers, der sich auf eine Recherchereise begibt, seine Erfahrungen mitteilt und kommentiert, um 
nach seiner Rückkehr an den Ausgangspunkt seiner Reise ein Fazit zu ziehen.

Interessant ist auch die thematische Entwicklung: Von eher konkreten Ansätzen zur Verlängerung 
des einzelnen Lebens führt der Weg zu gesellschaftlichen Fragen, dann zu einer Art innerer Opposi-
tion (Biohacker), und schließlich weisen die Fragen über die Grenzen des biologischen Lebens hinaus 
(Bina48, Kryokonservierung) – eine thematische Struktur, in der sich ein Aspekt aus dem nächsten 
ergibt. Man könnte sie ohne Abstriche als Gliederung für einen Aufsatz verwenden.

Arbeitsmaterial F 3: Gentherapie & Co im Faktencheck 
Nachbereitung des Filmerlebnisses 

Der Film zeichnet sich dadurch aus, dass er seinen Protagonist*innen sehr nahe kommt und ihr Tun 
ernst nimmt. Zwar tritt Frédéric Beigbeder als kritischer Beobachter in Erscheinung, eine wissen-
schaftliche Einordnung der einzelnen Vorhaben findet allerdings kaum statt. Deshalb bietet sich ein 
Faktencheck an. Da es um hoch komplexe Vorgänge geht, die auch in der aktuellen Spitzenforschung 
umstritten sind, hat dieses Vorhaben im Unterrichtskontext Grenzen. Ein wichtiges Lernziel liegt 
darin zu erkennen, dass der Transhumanismus von der akademischen Forschung an bestimmten 
Stellen kritisch gesehen wird.

Aufgabe 1 greift den Ansatz von Liz Parrish heraus, weil er exemplarisch für viele Akteur*innen der 
Szene steht: Sie propagiert das Ziel, dem menschlichen Alterungsprozess mit einer Art genereller 
Verjüngungskur begegnen zu können.

Die Fragestellungen a) und b) knüpfen an die filmische Inszenierung an: Auf den ersten Blick wirkt 
das Ambiente, in dem sich Parrish behandeln lässt, professionell. Allerdings betont sie auch, dass 
sie die Selbstversuche auf eigene Verantwortung durchführt und anfangs nicht einmal ihre Familie 
informiert hat. Dass sie zusammen mit dem Arzt spontan entscheidet, sich die Injektionen nicht in die 
Venen, sondern in die Muskeln spritzen zu lassen, wirkt amateurhaft. Belege, ob und wie die Thera-
pien von Parrish anschlagen, kann sie nicht vorweisen. Der Film zeigt sie in einer weiteren Sequenz, 
wie sie mit ihrem Sohn im Garten Fußball spielt – ein Beweis für ihre Fitness? Ohne dass der Film 
Parrishs Arbeit kommentiert, können die Bilder auch als ironischer Kommentar aufgefasst werden.

Fragestellung c) bezieht sich auf das Interview mit James L. Kirkland, einem auf dem Gebiet der zellu-
lären Alterungsprozesse anerkannten Wissenschaftler. Seine Zielsetzung ähnelt zwar derjenigen von 
Liz Parrish, er geht jedoch gezielter vor; seine therapeutischen Versuche beziehen sich auf einzelne 
Krankheitsbilder und einzelne Organe. Kirkland bestreitet, dass es derzeit eine Perspektive gibt, das 
Altern insgesamt zu stoppen, und ordnet den Forschungsstand ein: Man steht noch ganz am Anfang. 
Ein weiterer wichtiger Unterschied: Wenn sich Kirkland zur Wirksamkeit von Therapien äußert, dann 
bezieht er sich auf wissenschaftliche Studien mit mehreren Proband*innen. Er informiert darüber, 
dass ein Teil der Studien wegen geringer Proband*innenzahlen keine statistisch validen Daten liefert. 
Von all diesen wissenschaftlichen Standards erfährt man bei Liz Parrish nichts.
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Aufgabe 2 geht auf das Thema Kryokonservierung ein. Der Text, auf den der Link verweist, fasst den 
aktuellen Forschungsstand zu dem Thema gut lesbar zusammen. Zwar ist die Konservierung einzelner 
Zellen und sehr kleiner Lebensformen heute geübte Praxis (z. B. in der Reproduktionsmedizin), eine 
Kryokonservierung größerer biologischer Einheiten führt jedoch zu massiven Beschädigungen durch 
Kristallbildung. Vor diesem Hintergrund gilt das Angebot der Alcor Life Extension Foundation als 
umstritten und fragwürdig. Die ideelle Positionierung von Max More wird in Arbeitsmaterial F4,  
Aufgabe 3, thematisiert.

Arbeitsmaterial F 4: Wie privat ist das Altwerden?
Nachbereitung des Filmerlebnisses 

Wie alt ein Mensch werden kann, ist nur auf den ersten Blick eine individuelle Angelegenheit. Der Film 
ENDLICH UNENDLICH fragt an mehreren Stellen auch nach den gesellschaftlichen Veränderungen in 
einer Welt, in der es möglich sein könnte, ein sehr hohes Alter zu erreichen. Aufgabe 1 sieht eine arbeits-
teilige Gruppenarbeit vor, bei der die Schüler*innen auf der Basis der Eindrücke aus dem Film verschie-
dene Themenfelder bearbeiten.

Um die Diskussion zu bündeln, wird eine Entscheidungsfrage in den Raum gestellt: Soll der Staat die 
Forschung für eine deutliche Steigerung der Lebenserwartung fördern oder nicht?

In Aufgabe 2 wird ein konkretes Beispiel aufgegriffen, das auch die Transhumanismus-Szene immer wie-
der zitiert: Das Blutplasma junger Artgenossen kann die Lebenserwartung von Mäusen steigern.  
Das skizzierte Beispiel des Unternehmens „Ambrosia“ zeigt, wie der dringende Wunsch vieler Menschen 
nach einem längeren Leben zu zweifelhaften, wissenschaftlich nicht belegten Angeboten führt. Es stellt 
sich die Frage, an welcher Stelle staatliche Aufsicht in den Markt eingreifen darf oder muss. Wo hört 
Lifestyle auf, wo beginnt Medizin? Die offensichtliche Nachfrage nach lebensverlängernden Therapien 
erzeugt Druck auf die Wissenschaft, ihre Ressourcen für Ziele einzusetzen, die vielleicht niemals erreich-
bar sind. Eine Musterlösung für Frage c) könnte folgendermaßen aussehen: Medizinische Leistungen 
sollten nur dann zugelassen werden, wenn sie wissenschaftlich überprüft wurden. Die Überprüfung 
erfolgt durch eine unabhängige Stelle. Lebenswichtige Medikamente sollten für alle finanzierbar sein.

Mit dem Transhumanismus ist zumeist ein eher technisches oder funktionales Verständnis vom Men-
schen verbunden. Besonders prägnant wird das von Max More formuliert (Aufgabe 3). Er betrachtet 
den Menschen als biobasierte Maschine und strebt danach, die Kernfunktionen (die Persönlichkeit) auf 
andere Trägersysteme zu übertragen. Dem widerspricht Frédéric Beigbeder, der einem eher traditio-
nellen humanistischen Weltbild verpflichtet ist. Die Bindung an den biologischen Körper und damit an 
Lebens- und Altersgrenzen ist für ihn ein notwendiger Bestandteil menschlicher Existenz. 
Frage c) verweist auf eine dritte Position: Lincoln Cannon sieht im Gegensatz zum technokratischen 
Max More den Transhumanismus im Einklang mit seinen religiösen Überzeugungen. Er gibt mit seinen 
Aussagen der Kritik Nahrung, dass mit dieser Bewegung eine quasireligiöse Überhöhung eines „neuen 
Menschen“ verbunden ist.

In der Passage des Films, die More und Beigbeder einander gegenüberstellt, werden beide Akteure in 
einem Talking-Head-Format gezeigt. More wird dabei in seinem Labor interviewt, die Umgebung ist 
technisch, im kalten Licht wirkt das Gesicht blass, beinahe bläulich. Dagegen steht Beigbeder im Freien, 
am Rand einer Wohnsiedlung, von Pflanzen umgeben, das Licht ist wärmer. Auffällig ist, dass er in dieser 
Situation nicht spricht, sondern stumm und mit geschlossenen Augen gezeigt wird. Die Stimme ist als 
Voiceover zu hören. Er scheint seine Worte aus einer meditativen Stille heraus zu formulieren, vielleicht 
auch von der ihn umgebenden Natur inspiriert. Sein Statement bekommt so etwas Visionäres.
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Biohacker: 
Person, die biologische Prozesse im menschlichen Körper erkundet und/oder verändert, z. B. durch 
chemische Substanzen, technische Implantate oder die Beeinflussung der DNA. Ausgangspunkt sind 
dabei oft Selbstversuche.

Demographie (Bevölkerungswissenschaft): 
Wissenschaftszweig, der sich mit Entwicklung und Zusammensetzung der Bevölkerung in einem Land 
oder einer Region beschäftigt. Demographische Daten sind von grundlegender Bedeutung für die 
Planung wirtschaftlicher und politischer Prozesse (z. B. Bildungssystem, Rentenfinanzierung)

DNA: 
Abkürzung für Desoxyribonukleinsäure. Die DNA trägt bei allen Lebewesen und den DNA-Viren die 
Erbinformation. Sie ist in Genen gespeichert, spezifischen Abschnitten innerhalb der langkettigen 
DNA-Moleküle.

Gentherapie: 
Therapie, die auf die Veränderung des Genoms von Körperzellen abzielt, etwa, um genetisch bedingte 
Krankheiten zu bekämpfen. Gentherapien gewinnen zunehmend an Bedeutung, sie sind allerdings nur 
dann erlaubt, wenn sie sich nicht auf die Keimbahn auswirken, denn das würde dazu führen, dass die 
Genveränderung weitervererbt wird. Das ist bei der Behandlung von „normalen“ Körperzellen nicht 
der Fall.

Grinder: 
Ähnlich wie Biohacker verstehen sich Grinder als Teil einer kulturellen Bewegung, in der es um die 
Veränderung des eigenen Körpers mit technischen Mitteln geht, z. B. durch Implantate. Dabei bewe-
gen sich Grinder jenseits der offiziellen, institutionalisierten Medizinforschung.

Kryokonservierung (von altgriechisch kryos = Eis): 
Die Konservierung von Zellen oder Gewebe in einer kalten Umgebung. Im medizinischen Bereich wird 
meist flüssiger Stickstoff verwendet, dabei wird eine Temperatur von -196 Grad Celsius erreicht.

Longevity (engl. für Langlebigkeit): 
Der Begriff steht für einen Trend und bündelt verschiedene Ansätze, die die Dauer des menschlichen, 
gesunden Lebens verlängern sollen. Dabei ist es nicht einfach, seriöse medizinische und wissenschaft-
lich belegte Maßnahmen gegen altersbedingte Krankheiten von spekulativen und zum Teil unseriösen 
Verjüngungskuren zu unterscheiden. Einzelne Medikamente, die den gesamten und sehr komplexen 
Alterungsprozess aufhalten oder zurückdrehen, wird es nach Meinung der meisten Expert*innen 
vorläufig nicht geben.

Mindfiles: 
Datensätze, die umfassende Informationen über einen Menschen enthalten (persönliches Wissen, 
Erfahrungen, Einstellungen, Vokabular). Im Zusammenspiel mit künstlicher Intelligenz können sie 
genutzt werden, um die Persönlichkeit eines Menschen digital nachzubilden.

Glossar
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Reversing Age Therapie: 
Sammelbegriff für Versuche, den Alterungsprozess von Gewebe aufzuhalten oder umzukehren, z. B. 
durch das Beseitigen seneszenter Zellen (s. u.).

Seneszenz (von lateinisch senescere = altern): 
der Alterungsprozess von Zellen. Seneszente Zellen hören auf, sich zu teilen, sterben aber nicht. Sie 
können z. B. entzündungsfördernde Stoffe ausschütten und dadurch umliegende Zellen schädigen, 
was bei alten Menschen zu Krankheit und Gebrechlichkeit führt.

Senolytika: 
Medikamente, die helfen, seneszente Zellen gezielt aus dem Körper zu eliminieren.

Transhumanismus: 
Sammelbegriff für eine Denkrichtung, die nach der Verbesserung oder Erweiterung der menschlichen 
Existenz und ihrer traditionellen Grenzen strebt. Dies kann sich auf körperliche wie auch auf psychi-
sche Aspekte beziehen; oft spielen technologische Verfahren eine Rolle. Der Transhumanismus hat 
vor allem in angelsächsischen Ländern viele Anhänger*innen; Kritiker*innen halten die Ziele und 
Prognosen des Transhumanismus für unrealistisch und sehen im Transhumanismus eine Bedrohung 
der liberalen Demokratie.

Weiterführende Medienangebote

•	 Grundlegende Informationen zu Gesundheitsforschung zum Thema Altern:  
https://www.gesundheitsforschung-bmftr.de/de/altere-menschen-6779.php 

•	 Zur Forschung an Alterungsprozessen: https://www.kontextwochenzeitung.de/gesellschaft/ 
749/verjuengt-euch-10384.html

•	 Zur Entwicklung der Lebenserwartung: https://www.mtdialog.de/news/artikel/wie-entwickelt-sich-
die-lebenserwartung

•	 Gesellschaftliche Folgen einer älter werdenden Gesellschaft: https://www.bpb.de/shop/ 
zeitschriften/izpb/demografischer-wandel-350/507789/die-folgen-des-demografischen-wandels/

•	 Grundlegender Beitrag zum Thema Gentherapien: https://www.quarks.de/gesundheit/ 
medizin/gentherapie/

•	 Aktueller Forschungsstand zur Kryokonservierung: https://www.quarks.de/gesundheit/ 
medizin/warum-wir-menschen-nicht-einfrieren-und-in-hundert-jahren-aufwecken-koennen/

•	 Zeitungsbericht über das Projekt Bina48: https://www.fr.de/panorama/download-ohne-ende- 
11236703.html

•	 Zeitungsartikel über den Biohacker Tim Cannon (2013): https://www.zeit.de/digital/internet/ 
2013-10/biohacker-tim-cannon-quantified-self/komplettansicht

https://www.gesundheitsforschung-bmftr.de/de/altere-menschen-6779.php
https://www.kontextwochenzeitung.de/gesellschaft/749/verjuengt-euch-10384.html
https://www.kontextwochenzeitung.de/gesellschaft/749/verjuengt-euch-10384.html
https://www.mtdialog.de/news/artikel/wie-entwickelt-sich-die-lebenserwartung
https://www.mtdialog.de/news/artikel/wie-entwickelt-sich-die-lebenserwartung
https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/izpb/demografischer-wandel-350/507789/die-folgen-des-demografischen-wandels/
https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/izpb/demografischer-wandel-350/507789/die-folgen-des-demografischen-wandels/
https://www.quarks.de/gesundheit/medizin/gentherapie/
https://www.quarks.de/gesundheit/medizin/gentherapie/
https://www.quarks.de/gesundheit/medizin/warum-wir-menschen-nicht-einfrieren-und-in-hundert-jahren-aufwecken-koennen/
https://www.quarks.de/gesundheit/medizin/warum-wir-menschen-nicht-einfrieren-und-in-hundert-jahren-aufwecken-koennen/
https://www.fr.de/panorama/download-ohne-ende-11236703.html
https://www.fr.de/panorama/download-ohne-ende-11236703.html
https://www.zeit.de/digital/internet/2013-10/biohacker-tim-cannon-quantified-self/komplettansicht
https://www.zeit.de/digital/internet/2013-10/biohacker-tim-cannon-quantified-self/komplettansicht
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Altwerden ohne Limit – eine verlockende 
Aussicht?

1) 	Tauchen Sie in ein neues Zeitalter ein.

Stellen Sie sich vor: Einem medizinischen Institut ist eine bedeutende Erfindung geglückt: eine Spritze, 
die den Alterungsprozess des menschlichen Körpers stark verlangsamen kann. Durch regelmäßige 
Injektionen können Menschen bei gesunder Lebensführung problemlos 200 Jahre alt werden. Viele 
altersbedingte Krankheiten lassen sich vermeiden. Allerdings ist die neuartige Spritze so teuer, dass 
keine Krankenkasse die Kosten übernehmen kann.

•	 Wie würde sich die neue Erfindung auf Ihr persönliches Leben auswirken? Und was würde sich in  
der Gesellschaft verändern? Schreiben Sie zehn Minuten lang alles auf, was Ihnen einfällt.  
Nutzen Sie, wenn Sie wollen, die Themen aus der Wortwolke.

•	 Tauschen Sie sich zu zweit über Ihre Texte aus.  
Welche Themen sind für Sie besonders wichtig?

			   Lebensplanung 	         					     Familie  	         	
	

Rente 	   			   Vorsorge 	        			 
                    
										                   Gesellschaftsklima 	

	 Ökologie 		         Klimawandel 	                

 									            Gesundheitsfinanzierung 
           
	  Reisen 

					     Weltbevölkerung 		
											           Berufsleben	

		  Innovation 	                   
 								          Ausbildung

Vor dem Film

Arbeitsmaterial  F 1
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2) 	Formulieren Sie Erwartungen an den Film.

Der Dokumentarfilm ENDLICH UNENDLICH (2021) unternimmt eine Reise zu Menschen, die versu-
chen, die Grenzen des Lebens zu erweitern. Sie nutzen dafür Nahrungsergänzungsmittel, Substanzen, 
die Zellen verjüngen oder Muskelmasse vergrößern, und künstliche Implantate. Andere speichern ihre 
Persönlichkeit (Gedanken, biografische Daten, Einstellungen, Social-Media-Daten), um über den Tod 
hinaus in einer digitalen Hülle weiterzuexistieren. 

Diskutieren Sie folgende Fragen:

•	 Von welchen der angesprochenen 
Möglichkeiten haben Sie schon 
gehört? Worüber würden Sie gerne 
mehr erfahren?

•	 Betrachten Sie die Gestaltung  
des Filmplakates. Welche Assoziatio-
nen ruft das Plakat bei Ihnen hervor?  
Wie stellen Sie sich Atmosphäre und 
Machart des Films vor?

•	 Sollte ein Dokumentarfilm zu diesem Thema eine eigene Position beziehen oder eher neutral  
gestaltet sein?

Vor dem Film

Arbeitsmaterial  F 1
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Transhumanismus – Inszenierung eines 
neuen Menschen
1) 	Notieren Sie Ihre Eindrücke zum Film.

•	 Was ist das Wichtigste, das Sie über den Transhumanismus erfahren haben?

•	 Im Film wurden viele Ideen vorgestellt, das menschliche Leben zu verlängern oder technisch zu 
erweitern. Welche dieser Ideen beschäftigt Sie besonders und warum?

•	 Halten Sie den Wunsch, die menschliche Lebenszeit auf mehrere hundert Jahre auszudehnen, für 
realistisch? Ist dieses Ziel gesellschaftlich sinnvoll?

•	 Welche Bilder aus dem Film fanden Sie besonders einprägsam?

2) 	Setzen Sie sich mit einer Person aus dem Film auseinander.

Arbeiten Sie zu zweit. Wählen Sie einen Akteur/eine Akteurin aus dem Film aus. Teilen Sie sich in der 
Klasse so auf, dass alle der unten genannten Personen bearbeitet werden. Beantworten Sie folgende 
Fragen zu Ihrer ausgewählten Person:

•	 Was haben Sie über die Tätigkeit, die Motivation und die Überzeugungen der Person erfahren?
•	 An welcher Stelle des Dokumentarfilms spielt die Person eine Rolle? Für welches Thema oder  

welche Position steht sie?
•	 Was ist Ihnen an der filmischen Inszenierung aufgefallen? In welchen Zusammenhängen trat die 

Person auf, wie hat der Film sie dargestellt?
•	 In welchem Verhältnis steht die Person zu den anderen Akteurinnen und Akteuren?  

Mit wem stimmt sie überein, zu wem bestehen Differenzen?
•	 Würden Sie gerne mit dieser Person zusammentreffen? Was würden Sie sie fragen?

Stellen Sie sich anschließend die ausgewählten Personen aus dem Film gegenseitig vor.

Arbeitsmaterial  F 2

Nach dem Film
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Nach dem Film

Arbeitsmaterial  F 2

Frédéric Beigbeder
französischer Schriftsteller

Will wissen, ob mit dem Transhumanismus ein 
neues Zeitalter des Menschen angebrochen ist. 
Und ob er das gut findet.

Liz Parrish 
CEO des Unternehmens BioViva

Entwickelt und erprobt Injektionen, die den 
Alterungsprozess von Zellen aufhalten sollen.

Lincoln Cannon 
Transhumanist und Mormone

Nimmt täglich 30-35 Nährstoffe zu sich, die den 
Körper gesund erhalten und optimieren sollen. 
Glaubt, dass Transhumanismus und christlicher 
Glaube gut zusammenpassen.

Tim Cannon 
Biohacker und Software-Ingenieur

Hat sich Chips und Messgeräte implantieren las-
sen und glaubt, dass sich der Mensch langfristig 
von seinem biologischen Körper befreien muss.

Bina48
animatronische Androidenbüste

Hat wichtige Erfahrungen und Wertvorstellun-
gen von Bina Rothblatt gespeichert und ist sich 
sicher, dass sie als digitales Double irgendwann 
über ihr Vorbild hinauswachsen wird.

Max More

War bis 2020 Präsident und CEO der Alcor 
Life Extension Foundation, die Menschen nach 
deren Tod konserviert, damit sie zu einem 
späteren Zeitpunkt in einer neuen Hülle weiter-
leben können.
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Nach dem Film

Arbeitsmaterial  F 2

3) 	Untersuchen Sie die Erzählweise des Films.

	 Episodenfilm oder Spannungsbogen?

	 In vielen Geschichten kann man einen Spannungsbogen entdecken, der vom Anfang bis zum Ende 
führt. Dem steht eine episodenhafte Erzählweise gegenüber: eine Folge von Abschnitten, die 
weitgehend in sich abgeschlossen sind. Untersuchen Sie die Erzählweise des Dokumentarfilms  
ENDLICH UNENDLICH.

 
	 Beantworten Sie die folgenden Fragen zur Dramaturgie des Films:

•	 Besteht dieser Film aus aneinandergehängten Episoden oder gibt es einen roten Faden?

•	 Welche Personen treten nur einmal auf, welche mehrfach?

•	 Wie sind Anfang und Ende gestaltet?

•	 Entdecken Sie im Film eine sinnvolle thematische Entwicklung, die man auch für eine Erörterung 
oder einen Essay verwenden könnte?

	 Diskutieren Sie Ihre Einschätzungen in der Lerngruppe.
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Gentherapie & Co im Faktencheck

1)  Bewerten Sie Versuche, den  
Alterungsprozess aufzuhalten. 

Liz Parrish experimentiert mit Injektionen, 
die sich auf die Zellen ihres Körpers auswir-
ken sollen.  Ziel ist es, den Alterungsprozess 
von Zellen (Seneszenz) zu stoppen. Sie sagt: 
„Mit der Behandlung dieses einen Mecha-
nismus, nämlich des Alterns, können wir all 
diese Krankheiten auf einmal bekämpfen.“ In einer Sequenz des Films gibt sie an, dass ihr chronologi-
sches Alter 48 Jahre betrage, ein Teil ihrer Zellen durch die Gentherapie jedoch nur etwa 33 Jahre alt sei.

Beschäftigen Sie sich mit folgenden Fragestellungen:

a)	 Welchen Eindruck hatten Sie beim Betrachten des Films von der Behandlung, der sich Liz Parrish 
selbst unterzieht? Was spricht für die Seriosität ihrer Versuche, was dagegen?

b)	 Gibt es im Film eine Einschätzung dazu, ob und wie gut die gezeigten Therapien wirken? Ist Ihnen 
eine solche Einschätzung in einem Dokumentarfilm wichtig?

c)	 Lesen Sie die folgenden Textauszüge und, wenn möglich, den kompletten Artikel über die Arbeit von 
James L. Kirkland (Link siehe Interview auf Seite 18). Vergleichen Sie die Äußerungen des Forschers mit 
den Ideen von Liz Parrish. An welchen Punkten ähneln sich die Ansätze, wo unterscheiden sie sich?

d)	 Ändert sich Ihre Einschätzung zu Liz Parrishs Arbeit durch die zusätzlichen Informationen?

Was sind seneszente Zellen? 

Den Alterungsprozess von Zellen nennt man Seneszenz. Seneszente Zellen hören auf, sich zu teilen, 
sind aber andererseits auch nicht tot. Gelegentlich werden sie als „Zombie-Zellen“ bezeichnet. Mit fort-
schreitendem Alter steigt der Anteil seneszenter Zellen im Gewebe. Das Immunsystem greift sie an, sie 
verteidigen sich dagegen, indem sie entzündungsfördernde Proteine ausschütten. Dadurch schädigen 
oder töten sie umliegende Zellen. Dieser Vorgang kann sich als Erkrankung oder zunehmende Gebrech-
lichkeit bemerkbar machen. Wenn sich seneszente Zellen im Körper in großer Zahl ansammeln, kommt 
das Immunsystem nicht mehr gegen sie an. Senolytische Medikamente sollen helfen, seneszente Zellen 
gezielt aus dem Körper zu eliminieren.

Medizinische Forschung an seneszenten Zellen

James L. Kirkland leitet ein Forschungszentrum an den Mayo-Kliniken in Rochester (Minnesota), einem 
der größten Klinikbetreiber der USA mit insgesamt 65.000 Mitarbeitenden. Sein Spezialgebiet sind 
Alterungsprozesse. In Laborversuchen und klinischen Studien konnte Kirkland nachweisen, dass das 
Ausschalten von seneszenten Zellen mit Unterstützung von Senolytika bei schweren Lungenerkran-
kungen oder Nierenfunktionsstörungen Heilungsprozesse fördern kann. In einem Interview hat sich 
Kirkland unter anderem zu der Frage geäußert, welche Rolle Senolytika in Zukunft spielen könnten.

Nach dem Film

Arbeitsmaterial  F 3
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Einige Forschende betrachten das Altern als Krankheit, die behandelt werden kann.  
Sehen Sie das auch so?
Auf diese Debatte lasse ich mich nicht ein. Ich bin Arzt in der Geriatrie, Kliniker, auch Grund-
lagenwissenschaftler. Es geht mir nicht darum, das Leben um jeden Preis zu verlängern. Mein 
Ziel ist es, die Gesundheitsspanne zu erweitern, also die Zeitspanne im Leben ohne Krankheit, 
Behinderung, Schmerzen, kognitive Beeinträchtigungen, Abhängigkeit. (...)

Ist es vorstellbar, dass Menschen irgendwann prophylaktisch Senolytika einnehmen, um  
die seneszenten Zellen loszuwerden und keine Alterskrankheit zu bekommen?
Auf keinen Fall. Seneszente Zellen sind nicht nur schädlich. Sie spielen eine Rolle in verschiede-
nen Phasen der Entwicklung, sie bauen Gewebe um, sind wichtig für die Wundheilung, kommen 
in der Plazenta vor und sind an Geburten und anderen wichtigen Prozessen beteiligt.  
Wir wollen sie also nur dann loswerden, wenn sie stören – beispielsweise bei einer Bestrahlung 
oder Chemotherapie. Dabei sterben Krebszellen ab oder sie altern, werden also zu seneszenten 
Zellen. Und dann können sie zu Zeitbomben werden. Manchmal verwandeln sie sich in noch 
bösartigere und medikamentenresistente Krebszellen zurück.

Wie lange wird es dauern, bis Senolytika im klinischen Alltag angekommen sind?
Das kann ich nicht sagen, das kommt auf die Ergebnisse der klinischen Studien an, die momen-
tan laufen. Derzeit wäre es noch viel zu früh, um sie außerhalb von klinischen Studien anzuwen-
den. Wir greifen mit diesen Substanzen in grundlegende biologische Prozesse ein und haben 
noch nicht ausreichend Klarheit über die möglichen Folgen.

Quelle: https://www.mdc-berlin.de/de/news/news/mdc-lecture-wenn-zombies-angreifen-helfen-senolytika

2) Prüfen Sie den aktuellen Forschungsstand zur Kryokonservierung.

Max More tritt im Film als Chef der Alcor Life Extension Foundation auf und bietet Menschen die 
Möglichkeit an, nach ihrem Tod den gesamten Körper oder nur den Kopf mit dem darin befindlichen 
Gehirn zu konservieren. Dahinter steht die Hoffnung, dass es zu einem späteren Zeitpunkt möglich 
sein wird, die tiefgekühlten Präparate zu reaktivieren bzw. in einer neuen Hülle weiterleben zu lassen.
Der folgende Text informiert über den aktuellen Forschungsstand zum Thema Kryokonservierung und 
die heute etablierten medizinischen Nutzungsmöglichkeiten:
https://www.quarks.de/gesundheit/medizin/warum-wir-menschen-nicht-einfrieren-und-in-hundert-
jahren-aufwecken-koennen/

Beschäftigen Sie sich mit folgenden Fragestellungen:

•	 Finden Sie die Möglichkeit, nach dem Tod zu einem späteren Zeitpunkt wieder ins Leben 
zurückzukehren, attraktiv oder eher abschreckend? Wie viel Geld würden Sie für ein solches 
Experiment ausgeben?

•	 Lesen Sie den Text über Kryokonservierung. Beschreiben Sie, was derzeit möglich ist und was 
nicht. Bewerten Sie vor diesem Hintergrund das Angebot, den eigenen Körper zu konservieren.

Nach dem Film
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https://www.mdc-berlin.de/de/news/news/mdc-lecture-wenn-zombies-angreifen-helfen-senolytika
https://www.quarks.de/gesundheit/medizin/warum-wir-menschen-nicht-einfrieren-und-in-hundert-jahren-aufwecken-koennen/
https://www.quarks.de/gesundheit/medizin/warum-wir-menschen-nicht-einfrieren-und-in-hundert-jahren-aufwecken-koennen/
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Wie privat ist das Altwerden?

1) 	Diskutieren Sie die gesellschaftlichen 
Folgen einer hohen Lebenserwartung.
 
Im Film geht es immer wieder um die Frage, wel-
che gesellschaftlichen Folgen es haben könnte, 
wenn neue medizinische Verfahren eine deutli-
che Steigerung der Lebenserwartung ermögli-
chen würden. Sammeln Sie Fragen und Gedan-
ken zu diesem Thema. So gehen Sie vor:

a) 	Arbeiten Sie zu zweit. Nehmen Sie an, dass in einer zukünftigen Welt ein großer Teil der Menschen bei 
gesunder Lebensführung 200 oder 300 Jahre alt werden kann. Wählen Sie aus den vier Themenfeldern 
eines aus und benennen Sie Fragen, Probleme und mögliche Umbrüche, die Sie in Ihrem Themenfeld 
erkennen können.

Gesellschaft & Familie:  
Wie verändern sich Familie und Beziehungen, wie die Bildung?

Wirtschaft & Arbeit:  
Wie wirkt sich die Entwicklung auf Arbeitsleben, Renten und soziale Gerechtigkeit aus?

Kultur & Identität:  
Welche Folgen hat ein verlängertes Leben für Kultur und Identität?

Ethik & Medizin:  
Darf man den Tod so weit hinausschieben? Wer bekommt Zugang zu der Technologie, wenn die  
Therapien nicht für alle finanzierbar sind?

b) 	Angenommen, es steht eine wichtige Entscheidung an: Über einen langen Zeitraum soll eine hohe 
Summe in die medizinische Forschung investiert werden, die allein dem Ziel dient, die menschliche 
Lebenszeit zu erhöhen. Dieses Geld stünde dann für andere gesellschaftliche Aufgaben nicht mehr zur 
Verfügung. Geben Sie aus den Überlegungen zu Ihrem Bereich eine begründete Empfehlung ab. Es gibt 
drei Möglichkeiten:

•	 Massive Förderung der Forschung
•	 Begrenzte Förderung mit Auflagen
•	 Keine staatliche Förderung, nur private Investitionen

c)	 Tragen Sie Ihre Überlegungen in der Lerngruppe vor und diskutieren Sie Ihre Empfehlungen und die 
jeweilige Begründung.

Nach dem Film

Arbeitsmaterial  F 4
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2) 	Untersuchen Sie ein Fallbeispiel: Wer darf Therapien zur Verjüngung anbieten?

	 Die Rolle von Blutplasma

	 Bei Forschungen mit Mäusen hat sich 
gezeigt: Der Organismus lässt sich verjün-
gen, wenn die Tiere Blutplasma von jungen 
Artgenossen bekommen. Geht das auch beim 
Menschen? Erste Versuche des Schweizer 
Neurowissenschaftlers Tony Wyss-Coray sind  
vielversprechend: Bei Patient*innen mit 
einer Alzheimer-Erkrankung, die regelmäßig 
Blutplasma-Infusionen bekamen, verbes-
serte sich die Erinnerungsfähigkeit. Woran 
das genau liegt, ist unklar. Wyss-Coray vermutet, dass die im Blutplasma enthaltenen Proteine eine 
wichtige Rolle spielen. Da 10.000 verschiedene Proteine bekannt sind, dürfte es nicht einfach sein, 
die exakten Zusammenhänge zu benennen. Die Forschung steht hier laut Wyss-Coray erst am Anfang 
eines langen Weges.

	 Das Geschäft mit Forschungsergebnissen

	 Das amerikanische Start-up „Ambrosia“ preschte vor und bot Menschen, die sich für eine Verjüngungs-
kur interessierten, junges Blutplasma gegen 8.000 Dollar pro Infusion an. Die Firma berief sich dabei 
unter anderem auf Forschungsarbeit von Wyss-Coray und verkaufte ihr Blutplasma als Therapie im 
Rahmen einer klinischen Studie. Die amerikanische Aufsichtsbehörde Food and Drug Administration 
(FDA) stoppte das Angebot, weil sie den Nachweis eines Nutzens für Patient*innen mit Erkrankungen 
wie Alzheimer als nicht erwiesen ansah.

	 Weitere Informationen zu diesem Thema: https://www.ardalpha.de/wissen/gesundheit/gesund-leben/
lang-leben-altern-ewig-jung-gesund-unsterblich-alternsforschung-126.html

a)	 Benennen sie den Konflikt zwischen wissenschaftlichen und ökonomischen Interessen.

b)	 Inwiefern zeigt das Beispiel, dass der intensive Wunsch vieler Menschen nach einem verlängerten 
Leben ein Problem für die Medizin ist?

c)	 Wie könnten Regeln aussehen, nach denen Anbieter von Therapien und Medikamenten handeln 
müssen? Versuchen Sie, Richtlinien zu formulieren.

Nach dem Film
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https://www.ardalpha.de/wissen/gesundheit/gesund-leben/lang-leben-altern-ewig-jung-gesund-unsterblich-alternsforschung-126.html
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3) 	Diskutieren Sie ideelle Hintergründe des Transhumanismus.

	 Im Film ENDLICH UNENDLICH geht es auch um unterschiedliche Ideen vom Menschen. Besonders 
deutlich wird das, wenn im letzten Viertel des Films Aussagen von Max More und Frédéric Beigbeder 
gegenübergestellt werden.

a) 	Vergleichen Sie die beiden Positionen und beschreiben Sie die damit verknüpfte Idee vom Men-
schen.

b) 	Welcher der Positionen würden Sie eher zustimmen? Begründen Sie Ihre Einschätzung.

c) 	Lincoln Cannon ist der Meinung, dass sich der Transhumanismus gut mit dem christlichen Glauben 
vereinbaren lässt. Wie schätzen Sie das Verhältnis von Transhumanismus und Religion ein?

d) 	Die beiden Statements erscheinen im Film unmittelbar hintereinander. Vergleichen Sie, wie Max 
More und Frédéric Beigbeder visuell inszeniert werden.

Nach dem Film
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Frédéric Beigbeder

„Die Frage ist: Wollen wir Menschen sein oder 
etwas anderes? Mutanten, Maschinen, eine 
Mischung aus beidem? Leute wie Bill Gates 
oder Mark Zuckerberg zum Beispiel sind bereit, 
Milliarden von Dollar zu geben, um das Leben 
zu verlängern, Krankheiten zu heilen und den 
Krebs zu besiegen. Natürlich sind das wunder-
bare Aussichten. Wenn man aber, um zu diesem 
Ziel zu kommen, eine Rasse von Supermenschen 
erschaffen und unsere Menschlichkeit aufgeben 
muss, dann finde ich den Preis, der zu bezahlen 
ist, zu hoch.“

Max More

„Irgendwann können wir das Bewusstsein aus 
dem Gehirn, aus dem biologischen Körper heraus 
in eine Software-Infrastruktur übertragen. Denn 
was bin ich wirklich? Ich bin nicht dieser Körper. 
Man kann meine Zellen durch mechanische Kom-
ponenten ersetzen und sofern sie gleich funkti-
onieren, bin ich noch ich. (…) Ich glaube nicht an 
eine Seele, die getrennt vom Körper existiert.  
Die Funktion zählt. Meine Neuronen können 
durch mechanische Teile ersetzt werden, und 
wenn das Ergebnis gleich bleibt, dann macht es 
aus meiner Sicht keinen Unterschied.“



24
Endlich Unendlich   Pädagogisches Begleitmaterial

24

Zu den Themen des Films ENDLICH UNENDLICH 

Auf dem Landesbildungsserver Banden-Württemberg findet sich ein umfangreiches Materialpaket 
zum Thema Umgang mit Endlichkeit (Altern, Sterben, Tod) für die Fachbereiche Ethik/Philosophie/
Gesellschaftswissenschaft: https://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/gesellschaftswissen-
schaftliche-und-philosophische-faecher/ethik/unterricht-materialien-und-medien/ethik_9_10/lebens-
aufgaben-und-selbstbestimmung/sterben_tod

Ein Erklärfilm von ZDF goes Schule fasst die biologischen Hintergründe des Alterns verständlich 
zusammen: https://schule.zdf.de/video/plus-schule-altern-102 

Zu den Themen des Wissenschaftsjahr 2026 – Medizin der Zukunft 

Das Portal clever.gesund des Helmholtz Zentrums München bietet Kindern und Jugendlichen  
Informationen und Lernmaterial zu Themen rund um Gesundheit und Gesundheitskompetenz: 
https://www.clever-gesund-info.de/

Die Toolbox Gesundheitskompetenz der Universität Bielefeld hilft Schüler*innen der Sek I und II, 
selbstbestimmt mit Informationen rund um Gesundheit umzugehen: https://www.uni-bielefeld.de/
fakultaeten/erziehungswissenschaft/izgk/forschung/tool/Toolbox_Unterrichtsmaterial.pdf

Eine Materialsammlung des Goethe Instituts beschäftigt sich mit Zukunftstrends und Forschung 
aus Deutschland und enthält ein Material zum Schwerpunkt Gesundheitsforschung, das auch für 
Willkommensklassen und jüngere Schüler*innen geeignet ist: https://www.goethe.de/prj/dlp/de/
unterrichtsmaterial/blick_in_die_zukunft_trends_und_forschung_aus_deutschland

Zur Arbeit mit Film im Unterricht

Auf dem Filmbildungsportal filmisch. finden Lehrkräfte und Schüler*innen Filmempfehlungen, 
ein umfangreiches filmsprachliches Glossar sowie (interaktive) Lernmaterialien zum Thema Film: 
https://filmisch.online/

Der Praxisleitfaden „Schule im Kino“ von VISION KINO unterstützt Lehrkräfte mit Methoden, 
Handreichungen und vielen Ideen, einen Kinobesuch vor- und nachzubereiten sowie Film im Unter-
richt einzusetzen: https://www.visionkino.de/unterrichtsmaterial/leitfaeden/

Weitere im Rahmen der Wissenschaftsjahre erschienen filmpädagogischen Materialien finden 
Sie zum Download unter: https://www.visionkino.de/wissenschaftsjahr/

Weiterführendes Material  / Literaturhinweise

https://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/gesellschaftswissenschaftliche-und-philosophische-faecher/ethik/unterricht-materialien-und-medien/ethik_9_10/lebensaufgaben-und-selbstbestimmung/sterben_tod
https://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/gesellschaftswissenschaftliche-und-philosophische-faecher/ethik/unterricht-materialien-und-medien/ethik_9_10/lebensaufgaben-und-selbstbestimmung/sterben_tod
https://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/gesellschaftswissenschaftliche-und-philosophische-faecher/ethik/unterricht-materialien-und-medien/ethik_9_10/lebensaufgaben-und-selbstbestimmung/sterben_tod
https://schule.zdf.de/video/plus-schule-altern-102
https://www.clever-gesund-info.de/
https://www.uni-bielefeld.de/fakultaeten/erziehungswissenschaft/izgk/forschung/tool/Toolbox_Unterrichtsmaterial.pdf
https://www.uni-bielefeld.de/fakultaeten/erziehungswissenschaft/izgk/forschung/tool/Toolbox_Unterrichtsmaterial.pdf
https://www.goethe.de/prj/dlp/de/unterrichtsmaterial/blick_in_die_zukunft_trends_und_forschung_aus_deutschland
https://www.goethe.de/prj/dlp/de/unterrichtsmaterial/blick_in_die_zukunft_trends_und_forschung_aus_deutschland
https://filmisch.online/
https://www.visionkino.de/unterrichtsmaterial/leitfaeden/
https://www.visionkino.de/wissenschaftsjahr/
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